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wie

In einem verborgenen Winkel des
Maggiatales liegt ein deutschsprachiges
Dorf!

Das Tessin ist sprachlich ein so sauber-
lieh abgerundetes, italienisches Land, und
der Gotthard trennt, wie kaum ein zweiter
Alpenübergang, so scharf und so bestimmt
Deutsch und Italienisch, dass das Vorhan-
densein einer deutschsprachigen Siedelung
auf Tessinerboden eine Merkwürdigkeit ist.
Der Ausgangspunkt für den Gang nach
Bosco oder Gurin ist der Hauptort des
Maggiatales Cevio.

Ist man am Wanderziel, so sieht man
keine überwältigende Szenerie, die den
Ferienbummler zu einem «Ah» veran-
lassen könnte: ein ziemlich grosses Dorf
mit grauen, steinernen und braunen hol-
zernen Häusern, ganz unromantisch hin-
gelagert auf einer grossen Terrainwelle in
einem grünen Talboden, in der Mitte eine
Kirche mit einem stattlichen Turm, rings-
herum grüne Berghänge mit stark gelich-
teten Nadelholzbeständen und weiter oben,
über das Grün herablugend, ein halbes
Dutzend Felsgipfel in der Runde — das ist
Gurin. Auf den ersten Blick konstatiert
man, dass das Dorf gar keinen tessinischen
Habitus hat: die Häuser sind nicht eng
zusammengeschachtelt, wie das sonst in
den Tessiner Bergdörfern Brauch ist. Jedes
Haus steht für sich, doch sind die Abstände
Zwischen den Gebäuden nicht gross und
dabei ist die ganze Anlage des Dorfes von
unglaublicher Plan- und Regellosigkeit.

Die Herkunft der Guriner.darf heute
als aufgeklärt gelten. Es ist eine Walser-
Siedlung, wie sich solche am Südfuss der
Alpen in grösserer Zahl finden. In den
Dstalpen haben sich deutsche Sprachinseln,
durch hohe Gebirgskämme vom deutsch-
sprachigen Lande getrennt, mitten, in ita-

Links:

Die Pöstlerin
von Gurin

Die Kirche
von Bosco-Gurin

Inneres im WalserhaUs. Das
kleine Schiebetürchen In der
Wand eingebaut, Seela-bal-
gge (Seelenfenster) genannt,
ist eine Merkwürdigkeit für
sich.SolcheSeela-bal ggetrifft
man noch an ganz alten
Häusern. Es wird erzählt,
dass, wenn früher eine Per-
son im Sterben lag, man das
Türchen öffnete, damit die
Seele ungehindert entwei-
chen konnte. Die Angehörl-
gen glaubten dann, dem
Sterbenden den Hinschied zu
erleichtern, in dem sie den
Seela-balgge frühzeitig öffne-
ten. Die Sterbenden werden
jeweilen mit gemischten Ge-
fühlen auf den Balgge ge-
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In sinsm verborgenen Kinkel Äes
IVlsggiateiss lieg I, sin Äsutscksprsckigss
Dork!

Oss lessin ist sprsckliek sin so ssubsr-
lick ebgsrunÄetss, itslisnisekss OsnÄ, unÄ
Äer OottksrÄ ìrsnnt, vis keum sin ?:vsiter
àlpsnûbergsng, so sekerk unÄ so bestimmt
Oeutsck unÄ Itslisnisek, Ässs Äes Vorbsn-
Äsnssin einer Äsutscksprsckigsn SisÄelung
euk ?sssinsrboÄsn sins v/lerkvürÄigkeit ist.
Osr àsgsngspunkì kür Äsn Oeng neck
Bosco oâsr Ourin ist Äsr Beuptort Äes
v/leggieìsies Lsvio.

1st men sm tVsnÄsr?isl, so sisbt mon
keine UbsrvsltigenÄs Scenerie, bis Äsn
Bsrisnkummler Tu sinsm -K.K- versn-
lessen könnte: sin aismlick grosses Oork
mit greusn, steinernen unÄ brennen böi-
lernen Häusern, gsn2 unromsntisck bin-
gelagert suk einer grossen lerreinvells in
sinsm grünen lÄlboÄen, in Äer IVlitts sine
Strebs mit sinsm stettlicksn ?urm> rings-
kerum grüne Bergkänge mit stsrk gsiieb-
tetsn bssÄelbolTbsstänÄsn unÄ vsitsr oben,
über Äsz Llrün ksreblugenÄ, sin kelbss
Out^snÄ ?slsgipksl in Äsr RunÄe — Äes ist
Ourin. /tut Äsn ersten Bück konstatiert
men, Ässs Äes Oork ger keinen tsssiniscbsn
Blsbitus bet: Äie Häuser sinÄ nicbt eng
?ussmmsngssckecktelt, vis Äes sonst in
Äsn l'essinsr BsrgÄärkern Breuck 1st. ÄsÄss
Bsus stekt kür sicb, Äoeb sinÄ Äie^bstsnÄs
^viscksn Äsn (ZsbäuÄsn nickt gross unÄ
Äsbsi ist Äle gen?s Anlege Äes vorkss von
ungleublicker Bien- unÄ Regellosigkeit.

Ois Berkunkt Äer Ouriner.Äsrk beute
!sls eukgskiärt gelten. Bs ist eins V/slser-
zieÄlung, vie sick soleks sm SüÄkuss Äsr
kipsn in grösserer 2ekl kinÄen. In Äsn
Ostslpsn beben sick Äsutscks Sprsckinssln,
Äurck koke Osbirgskämms vom. Äsutsck-
zprsckigsn OsnÄs getrennt, mitten in its-
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